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Verleihung des Montgelas-Preises 2011 
am 14. September 2011 im Maximilianeum

Begrüßung durch

Josef Miller, MdL

Bayerischer Staatsminister a.D. für Ernährung, Land​wirtschaft und Forsten

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Wolff [Vorsitzender der Montgelas-Gesell​schaft und Gastgeber],
sehr geehrter Herr Minister Arthui [französischer Wirt​schafts- und Finanzminister a.D.],

sehr geehrter Herr Minister Gaymard [französischer Ernäh​rungs- und Landwirtschaftsminister a.D.],
sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Waigel,

sehr geehrter Herr Staatsminister Fahrenschon,

sehr geehrter Herr Generalkonsul Cohet,
Königliche Hoheit Prinz Luitpold von Bayern

Graf Montgelas und die Familien Montgelas,
sehr geehrte Damen und Herren,

stellvertretend für die Kolleginnen und Kollegen des Bayerischen Landtags, insbesondere für die Präsiden​tin, heiße ich Sie heute sehr herzlich hier in den histori​schen Räumen des Maximilianeums willkommen. Die Landtagspräsidentin lässt Sie sehr herzlich grüßen. Leider kann sie wegen eines anderen, seit langem zugesagten Termins heute nicht hier sein. 
Ganz besonders begrüße ich die Gäste aus Frankreich. Die Zusammenarbeit und die Freundschaft mit Frankreich waren, sind und bleiben das Fundament eines vereinten und zukunftsfähigen Europas.
Es freut uns deshalb besonders, dass die diesjährige Verleihung des Montgelas-Preises in einem der „schönsten Parlamentsgebäude der Welt“ erfolgt – zugegebenermaßen subjektiv betrachtet und nicht ohne zu verschweigen, dass das Gebäude der französischen Nationalversammlung [Palais Bourbon] in Paris durchaus mitkonkurrieren kann.

Meine Damen und Herren, Heimatverbundenheit und Weltoffenheit – das Maximilianeum verkörpert beides. Es wurde 1874 nach siebzehn Jahren Bauzeit vollendet.

Der Erbauer und Stifter, König Maximilian II., schuf ursprünglich mit dem Bau des Maximilianeums ein Domizil für die junge geistige Elite Bayerns. Noch heute ist die Studienstiftung Maximilianeum Eigentümerin des Gebäudes.
Hier „wohnen“ gewählte Vertreterinnen und Vertreter des Volkes und junge Führungskräfte von morgen hier Tür an Tür. Es gibt keinen anderen Ort, an dem die Besten der jungen Generation räumlich enger mit der Volksvertretung verbunden sind als hier im Maximilianeum.

Der Bayerische Landtag versteht sich als offener Landtag, dem der Dialog zwischen Parlament und Bür​gerinnen und Bürgern ein wichtiges Anliegen ist ebenso wie der Austausch zwischen den verschiedenen Ländern und die Pflege der freundschaftlichen Beziehungen. 
Für die bayerisch-französischen Beziehungen, die sehr intensiv und vertrauensvoll auf allen Ebenen gepflegt werden, gilt dies in besonderer Weise. 
Dazu leistet auch die verdienstvolle und sehr engagierte Arbeit der Montgelas-Gesellschaft einen wichtigen Beitrag. Dafür ein herzliches Dankeschön!
Es ist eine Freude, an diesem Abend den Geist Montgelas’ zu spüren. 
Zwar kann man Graf Montgelas nicht unbedingt als einen überzeugten Demokraten aus heutiger Sicht bezeichnen. Aber er hat zu seiner Zeit die Weichen für einen modernen bayerischen Staat gestellt.
Und der heutige Abend hat etwas von einer Heimkehr dieses berühmten Bayern mit französischen Wurzeln. Denn Graf Montgelas war vorübergehend in diesem Gebäude schon einmal verewigt. Leider wurde dieses Gemälde im Zweiten Weltkrieg zerstört. Die Ostseite des Lesesaals schmückte einst ein riesiges Wandgemälde von Engelbert Seibertz, in dessen Zentrum eine Versamm​lung bedeutender Staatsmänner zur Zeit des Wiener Kongresses zu sehen war, unter ihnen Graf Montgelas! 
Wir freuen uns über die heutige Preisverleihung. Nochmals herzlich willkommen hier im Maximilianeum!
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